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Reste des mittelalterlichen 
Rundturms



1400 wurde die Eppendorfer Kirche in das 
Zisterzienserinnenkloster Jungfrauenthal 
inkorporiert. Ein Großteil des 
Kirchspielgebiets gehörte dem Kloster. Die 
Grafen von Holstein-Pinneberg hatten 
mehrere Dörfer an es verpfändet, die sie 
1528 wieder auslösten.



Johannes Bugenhagen schrieb 1528 die 
Kirchenordnung für Hamburg. Sie galt nur im 
Hamburger Teil des Kirchspiels.

Der Teil des Eppendorfer Kirchspiels, der zur 
Grafschaft Holstein-Pinneberg gehörte, wurde 
erst evangelisch, als Graf Otto IV. 1561 eine 
eigene Kirchenordnung erließ.



Pastor Hermann Hoyer legte 1631 das 
erste Taufbuch an. Er beschrieb nur die 

rechte Seite des kleinen Bändchens 
Sein Sohn und Nachfolger Johann 

Hoyer benutzte ab 1650 die 
freigebliebenen Seiten.



Kirchspielgrenzen 1640

Die zugrundeliegende Karte von Johannes 
Mejer aus der Neuen Landesbeschreibung der 
zwei Herzogtümer Schleswig und Holstein von 
1641 zeigt nicht die tatsächlichen
Besitzverhältnisse, sondern die Ansprüche des 
dänischen Königs Christian IV.



Während Hermann Uphoff Pastor in Eppendorf war, wurde
1662 die Kirche wiederaufgebaut. Den Neubau finanzierte
eine Kollekte in den Hamburger Kirchen.

Zum Abtrag der in den Kriegszeiten aufgelaufenen Schulden
hatten die Eingepfarrten aber beizusteuern. Dafür wurde
1665 eine Liste aller Hofbesitzer des Kirchspiels angelegt, 
die ihre Zahlungen in drei Raten zu leisten hatten abhängig
von der Größe ihres Landes. 

Diese und weitere Listen im Rechnungsbuch sind wichtige
Quellen für die Besitzverhältnisse und die Einwohnerschaft
im Kirchspiel.



König Christian V. ließ Hamburg 1679 und 1683-86 belagern. Seine 
Truppen lagerten im Kirchspielgebiet. 1683 setzte er Pastor Krebs ein. 



Samuel Heinicke war 
von 1768 bis 1778 
Küster in Eppendorf. 

Das kurz zuvor gebaute Küsterhaus
direkt an der Alster beherbergte
neben der Wohnung ein
Schulzimmer und einen Gastraum.

Es wurde 1890 abgebrochen.



Zerstörungen 
1813/14



Vielen Dank für 
Ihre 
Aufmerksamkeit!
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